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Die Giftmischerin
Marquise de Brinvillier

Beschluß
Um ihren Geliebten heirathen zu können wollte die

Marquise nun auch ihren Gemahl aus dem Nege schaf

fen und brachte ihm mehrmals Gift bey St Croix
aber der gac keine Neigung hatte ein Weib zu hei
rathen welches in allen Abscheulichkeiten gleichen
Schritt mit ihm hielt wußte stets dem Marquis Ge
gengifte zu geben So wurde der Unglückliche nur
dadurch beym Leben erhalten daß bende Ungeheuer
ihn einander zuschleuderten und ihn bald vergifteten
bald entgifteten

xxv Jahrg 4 Bis
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Bis itzt hatte St Croix zwar seine Wünsche er
füllt gesehen aber für einen Menschen der so uns
sattlich worden war wie er Böses zu thAn hatte
seine Kunst zu viele Reize um dieselbe nicht noch
ßiget zu studiren Die Gifte welche er jetzt verfer
tigte waren so sein daß sie durch einen Athemzug
todten konnten Er nahm daher wenn er sie machte
eine gläserne Maßke vors Gesicht um des Giftes
Ausdünstungen von sich abzuhalten Einst aber fiel
beym Laboriren ihm die Maske ab imd er Web auf
der Stelle todt

Die Obrigkeit versiegelte seine Sachen und fer

tigte ein Inventarium darüber Da fand sich unter
andern ein Kästchen in weichem obenauf ein Billet lass

Ich bitte sehr dieses Kästchen der Marquise
Brinvillier zu überliefern der alles was darin befind
lich ist gehört Sie allein hat dabey ein Interesse
und alles was sich hier findet kann andern Men
schen nichts nutzen Sollte diese aber schon gestorben
seyn so bitte ich nicht in dem Kästchen herumzusto
ren sondern dasselbe sogleich zu verbrennen Ich
gebe dem Finder alles auf sein Gewissen

Paris den sz May 167s
St Croix

Die Obrigkeit hielt e6 für rathsam das Kastei

chen zu untersuchen und fand verschiedene mit sechs
und acht Siegels verwahrte Packetchen Die Aerzte
untersuchten alles genau und entdeckten die künst
lichsten Gifte Sie wurden an Thieren probirt nd
thaten die schnellste Wirkung

Außer
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n Außer Hicftn Giften enthielt das Kästchen aber
auch viele Papiere die nur Bezug auf die Marquise
Brinvillier hatten ihre Briefe an St Croix und
auch eine ihm von ihr ausgestellte Beschreibung von
zv/ooo LibreS
A DieMarquisc erfuhr kaum St Croix s Tod und

daß m m seine Sachen versiegelt habe als sie alles
Wendete daSHyTso fatale Kästchen in ihre Gewalt

zu bekommen und da dies nicht gelingen wollte ver
ließ sieschncl Msnkrcich und ging nach Lüttich

Nicht aliein daß ihre Flucht sie verdächtig machte

sondern eö offenbarten sich mit jedem Tage auch meh
rere Umstände weiche die Marquise in den größten
Verdacht brachten und selbst die Aussagen einjge
Mitschuldigen bestätigten die vorgefaßte Meinung von
iMr Schuld und machten ihre begangenen Verbrechen
zur Rtwißheit Die Wittwe ihres vergifteten Bru
ders tra als Anklägerin gegen sie öffentlich auf und

und St Hroix s Helfershelfer wurden eingezogen
verhört und gestanden was zu gestehen war Be
sonders beichtete der Bosewicht 1a Chaussee sein be
gangenes Verbrechen und mit jedem Verhör meh
rerer Theilnehmer desselben bekam man mehreres Licht
über die begangene That der Finsterniß

La Chaussee wurde hietauf lebendig gerädert
und die Marquise abwesend zur Enthauptung ver
dammt

Es wurde ein Gefreyter von der Polizey De
grais mit einigen Gerichtsdienern uüd den Akten
des Criminalprozcsses nach Lüttich geschickt nd er
hielt nach Einsicht derselben die Erlaubniß di
Marquise zu verhaften

K Sie
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Sie befand sich in einem Kloster Degrais über
listete sie und nahm mit einer Magistrats Ordre Vers
sehen alles weg was er in ihrem Zimmer vorfaiM

Sie ward sofort nach Paris ins ParlemenH
gefängniß in Verwahrung gebracht In allen Ver
hören läugnete sie standhaft alle Beschuldigungen a
Und affectirte in ihrem Gefängniß eine Gemüthsruhe
die ihr Herz nicht kannte Auf mancherley Art ver
suchte sie es sich das Leben selbst zu nehmen aber
stets wurde sie verhindert und konnte ihren Endzweck
nicht erreichen

Unter allen Beweismitteln gegen sie war eine in
ihrer Chatoulle gefundn Beichte das stärkste derselbe,
Sie enthielt die geheimsten Umstände ihres Lt b em
und es giebt beynahe kein Verbrechen dessen sie siH

in derselben nicht anklagte Sie erklärte sich selbst M
eine Mordbrennerin bekannte daß sie Feuer in eineH

Hause angelegt und mir den Ausschweifungen ället
Art vertraut sich allen Unordnungen der Trunkenheit
und Wollust überlassen habe und noch viele andr
Abscheulichkeiten Sie erkannte zwar diese Hand
schrift selbst an behauptete aber sie habe alles das
im hitzigen Fieber geschrieben es sey ein sinnloses Gei
schwätz das man ohne darüber zu lachen nicht
lesen könne

Die Vertheidigung des Herrn Nivelle war ein
Meisterstück der Kunst aber unfähig sie zu retten

Die Verbrecherin wurde demnach zum Tode ver

theilt
Die berühmte Schriftstellerin Frau v Sevgne

erzählt ihre Hinrichtung folgendermaßen
Gestern
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Gestern wurde ihr Urtheil gesprochen und

diesen Morgen ihr vorgelesen Man wollte sie auf
dik Zoltcr bringen Sie erbot sich zu einem freywillis
aen Geständnis Wirklich hat sie auch bis um vier
Hr eine Erzählunk don ihrem Leben gemacht die
noch viel schrecklicher ist a s man sie sich dachte Zehn

mal nach einändöö hat sie ihrem Vater Gift beyge
bracht ehe 1 e ihren Zweck erreichte Dabey Heu
Mte sie Hm Mlntr die höchste kindliche Zärtlichkeit
Mit dD MAeölllMkurator hat sie noch eine ganze
S ndd Mg man hat nicht erfahren wovon ge
sprochen

Um 6 Uhr wurde sie m bloßen Hemde einen
strick um den Hals zur Kirche U L Frau geführt
Hier mußte sie Kirchenbuße thun und wurde sodann
Hetzer auf ihren Karrn gesetzt Hier sah ich sie selbst
auf Stroh liegen eine niedrige Eornette auf dem
MÄe im Hemde den Geistlichen auf der einen

Nachrichter auf der andern Seite Mir zitterten
bey diesem Anblick alle Glieder Man versichert sie
Uöe das Schaffst mit großem Muthe bestiegen

Sie ist gestorben wie sie gelebt hat mit Ent
Wesenheit Ihr Urtheil hörte sie ohne Bestürzung
aM, bat aber es ihr noch einmal vorzulesen denn

sagte sie der Karrn ist mir so aufgefallen
daß ich all das andere darüber verhört habe

Auf dem Wege nach dem Richtplatzs bat sie ih
ren Beichtvater den Nachrichter vor sie setzen zu las

sen damit ich fetzte sie hinzu den Schurken
Degrais nicht sehe der mich eingefangen hat
Ihr Beichtvater verwies ihr diese Aeußerung und sie

z sagte
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sagte Ach mein Gott Verzeihung Laffet mir diesen
seltsame Anblick

Sie bestieg das Schaffvt allein mit bloßen Fü
ßen und mußte sich eine Viertelstunde lang von dem
Scharfrichter die Haare abscheeren stellen und wieder

Ketten lassen Etz entstand darüber ein starkes Ge
murmel

Sie hatte vor ihrer Hinrichtpng zwey Beichtvä
ter Der eine sagte sie meinte ich müsse alles
befenn n her andere sagte das nicht Ich kann Mo
thun, was ich will Es hat ihr beliebt keinen Men
schen als Mitschuldigen zu nennen

Sie glaubte Begnadigung zu erhalten und als
sie das Schaffet bestieg fragte sie Nun ists wohl
gut Ihr Beichtvater versichert sie sey als eine
Heilige gestochen Da ihr arme kleiner Körper
nach der Enthauptung in ein ungeheuer großes Feuer
geworfen und ihre Asche in die Luft gestreut wurde
soll der Pöbel ihre Gebeine gesammelt haben

Der Marquis BnnviHer der wie man ver
sichert um ihre Vegyadigung gebeten hat wurde
nicht mit in den Prozeß seiner Frau verwickelt und
niemand weiß was aus ihm geworden wohin er ge
kommen ist Vermuthlich hat ex sich und seinen Kum
mer in die Einsamkeit vergraben und einen andern
Namen angenommen da der seinige zur Bezeichnung
des abscheulichsten Verbrechens dienen mußte

Das ist das Ende derer die Gott verlassen und
ha heilige Gesetz das in jedes Menschen Brust steht,
verlttignen

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
M O

Armensachen
Herr Stadtrath Dürking wegen Uebernahme

des Vorsteheramtes beym Frauenverein die Stelle eineß
Armen Bezirkbvorstehers im zweyten Reviere des Ni
colawiertels niedergelegt hat so ist an dessen Stelle
der zeitige Armcnvater dieses Reviers Herr Klempner
meister Hedler gewählt und bestätiget worden
Herr Lederausschncider Friedrich hat dagegen die
ArmenvatersteUe über dieHauftr kuk 904 bis yzo
übernommen Halle den 19 Januar 1824

Die Armen Direktion
Mellin Lchmann Faber

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

5 Ueberschuß bey einer Auctioa vonHrn Schisf
1 Thlr 18 Sgr 7 Pf

6 Für eine kranke Familie von V k 15 Sgr
7 Bey der Taufe der kleinen R, wurde für

die Armen gesammelt und von Frau Fordert abge
geben 1 Thlr 7 Sgr 6 Pf

8 Bey einer vergnügten Backergefellschaft würde
für die Armen gesammelt und durch Ludw Schmidt
abgegeben 15 Sgr

Die Curakoren der Armenkasse
Lehmann Runde
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Wohlthätigkeit
och sind bey mir für arme Katechumenen zwey

Beytrage eingegangen ven H v Md W M
durch E wo nun nicht aLein fü das ftühsc x wähnte

rme Madchsv sondern auqv fur ein andkÄ erst
später sich meldendes um s,H ch eso grist Herz
licher Dank den gütigen Gebern

Der Pvedigtt Böhme

Frankens Denkmal
Zu Feanksns Deykmal sind eingekommen Von dem

s PreSiger W i t hi l m G u st a v S tr a ß bürg
zu Klgentreu z Thlr von dem Hru Landrath Krug
v Nidda in Sangerhausen r Thlr 9 Sgr 7 Pf

Gebohrne Getrauete Gestorbene m Halle c
December 182z Januar 1824

Gebohrne
MariKNparochie Den 4 Januar dem Gastwirch

G6 midr einS Friedrich Carl Ferdinand N 1506
Den 5 dem Schuhmacher Zviei rich ecneT Marie

Elisabeth Nr 1Z68 Den 8 dem Invalid
Lreisleben ein S Carl August Wilhelm N 202

Den y dem Schuhmachermeister Franckc ein S
Adolph Julius Nr 876 Den 14 dem Musikus
Lilie ein Sohn Johann Ferdinand Nr yyi
Ein nmhel S Nr 87z Den 17 dem Handels
mann Glaser eine T Rosine Friederike Nr 8zz

Eine unehcl T Nr 1452
Ulrichs
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Ulrichsparochie Dcn 5 Januar dem Kutscher Graf
ei S Johann Friedrich Julius Nr 422

ZZcricliliMsig Im vorigen Glück S 5 lese man
Dem Barbier Dittler ein Sohn

Moritzparoch ie Den zi Dccbr dem Schuhmacher
meister Barras ein S Johann Adolph Carl N 6z8

Den 5 Jan dem Lohnfutscher A ritz eine Tochter
Friederits Carottne Henriette Nr 710 Den 10
eins unehel T Wchwarzcs Thor

Dvnikirchc Den 7 Januar dem Fuhrmann Sickert
ein S Christoph Carl Eduard Nr 11Z 5

Katholische Kirche Den 1 Januar dem Maurer
Snberr eine T Johanne Christiane Nr 2196

Neumarkt Den 8 Jan dem Tischlermeister Vogler
ein S AuZust Christoph Hermann Nr 1 l 2z

Glaucha Den 9 Novbr dem Bäckermeister Lran ckc
Sohn August Hermann Nr 1896 Den

S 9 Im dem Kunstgärtner sanver eineT Wilhelmine
hu Auguste Waisenhaus

Getrauete
D 0 mkirche Den 18 Januar der Schneider Beth,

mann mit F Rrause
Glaucha Den 18 Jan der Handarbeiter Ursinus

mir I D R irchcheim geb Moser

c Gestorbene
Marienparochie Den 15 Januar des Strumpf

tvirkergescllen Daafch Ehefrau alt 40 I Schlag
fluß Den 16 des Handarbeiters 25escr Tochter
Christiane Friederike all 2 I 9 M 2 W 2 T Brust
krankheit

Ulrichsparochie Den 15 Januar der Schneider
meister Holrheucr all 48 I 2 M 1 W 2 T
Brustwassersucht

Neu markt Den 17 Januar des SchmiedemeisterS
p eiß Wittwe alt 60 I 2 M 1 W Lungenemzün
dung

5 Glau
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T sa u ch a Den i Z Januar des Aufsehers der Kranken
ansialt des Waisenhauses Gicoler Ehefrau, alt z8 I
5 M AuSzchrmig Den 15 des AmlsverwalterS
auf dem Waisenhause R öscr T Johanne Louift atk
6 M l W z T Zahnen

6

Hallescher GetreideprelS
Den 15 Jan Der Sch sscl Milzen 1 Thlr i Sgr 6 Vf

RogZcU 2z 9Geriee 16 z5 Haftr iz 9Den 1 Ian Weitzen i Thlr ü Sgr 6Pf
Region 28 9Gerke ui zHafer iz 9Den v Jan Weisen i Thlr li Sgr 5 PkAoggen l 28 9s s Gerste 16 zHafer iz 9Hex Atznigl Polizey Inspektor Heller

Herausgegeben von A H Niem ver nh H B Waanitz

Bekanntmachungen
HolzaucrionMaglstralvwcgen sollen in tsrmino den Z8 Januar

Vormittags um 10 Uhr eine Q ianiität Eichen die sich
zum Theil zu Stellmacherarbeit eign desgleichen Kopf
Eichen und Nüstern in den Beeftne Holzungeij öffentlich
meistbietend verkav/t werden

Halle den 20 Januar 1824
Der Magistrat

Mvltin O Räpprich Kürki
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Leyre Panorama AnzekZe

Wiederholung der ersten Aufstellung

welch um Jedermann den Besuch des Kcchinets zu rleich
lern herabgeletzt ist auf 7 Sgr 6 Gr Cour und für
Kinder die Hälfte

Nur z Tage bis Sonnabend Abend dauert diese
Ausstellung und hie zweyte Wiederholung nur 2 Tage
yämlich Sonntag den 25stsn und Montag lzen 26stey und
zugleich wird angezeigt daß bestimmt auf

D y Uag den 2 6sten Abends yUhr der Schluß
des Kabinets ist

Jetzt sieh man Hamburg mit dessen Hafen mit zoo
Schiffen ein vollkommenes Rundgemälde Die Wilhelms
HSHe vom Herkules hinab übersehn Die Stephankirche in
Wien mit der Frohnleichnam Prozession Der wiide Was
serfall im Traunfluß Heidelberg Als 2 giznz neue sind
FrqiMrt am M ,yn und Wien mit allen Vorstädten

Sonntag und Montag sieht man als 2 zsnz neue
Die wunderbare Kirche St Wasili in Moskau welche
vom Brande verschont geblieben nebst dex heiligen Pforte
wo jedermann seine Ehrfurcht bezeigt Das Nationale der
Aussen mitten in ihrer Hauptstadt sieht man hier bey dem
großen Zusammenfluß von Manschen und Equipagen Ba
den bey Wien Zernsr das volle Ihnidgemäld von Ms
ta vom HSchstenThurme des Kremlin, welches noch Viel
zu sehen gewünscht Gt Petersburg im Winter Der
Sund großer Uebevblick der See mit vielen Schiffen
Der still See vonNemi und di Sch vzer SplügenMrge

Der Liebhaber der Kunst versäum njcht d ese bestimm
ttn Tage sick den Genuß des AnschaueyS zu verschaffen in
dem wohl nie Gelegenheit wieder kommen Wird, optische
Panoramen von diesem Werth zu sehen da yoch tziöe
existiren

Das Kabined ist im Gasthsf zum Kronprinz von
Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends offen

LorneliusSnhr
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Da wir jetzt sin Lager von preiswürdigen Siegellacke
aus einer der ersten und besten Fabriken haben so osserirei
wir selbige zu nachstehenden Fabrikpreisen gegen gleich baar

Zahlung mir ro Procent Ravar als
das Pfund zu 4
u 16 Sra ei

NUN

Rothes
Englisch Carstn nlack wohlriechend
Super fein wohlriechend
Extra fein Kronen äno
Fein Kronen äirc
Fein sein äu

Mr 0 cllro
Nr 1 genannt Regierungs oder Kammer

lack wohlriechend

Nr 2
Nr z
Nr 4
Speditionslack ohne Rabat

Nr 5 dergleichen
Nr 6 desgleichen

Schwarze
Fein Nr 1 mit Rabat 5

Nr s
Nr z
Nr 4 ohne Rabat
Nr 5 desgleichen
Grün mir Rabat

Halle den 21 Januar 1824
Pfanne nberg und Quilitsch

800 Thlr Couranr Mündelgelder sind gegen püpika
rische Sicherheit auf kommende Ostern auszuleihen Aus

kunft ettheilt
der Leinwand händler Reuscherauf dem Grasewege

Holzaucnoii Montag den 26stcn d M früh
Uhr werden große Stangen und Reisholz von Pap

peln und Weiden am großen Zollteich in Dieskau meistdie

nl verkauft v Hoffmann

z

2

I 20
I 15
P ro
l 5

I

5

20
5

l2

7Z

Z

20
5

10
7

20
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i 5 N a r n u n gEs ist mir zwchMal der Fall vorgekommen daß hie
sig Arbeits uns HandwerksMce wir Rechmmgeil
V zahlung präsentirt yaben von deren Existenz iä niWs
wissen konute weil meine Dienerschaft die Arbeiten bestellt
hatte ohne mich davon in Kenntniß zu setzen

Da ich alle Bedürfnisse baar bezahle so weiche ich
künftig dergleichen Arbeiten venn sie ohne schriflüchc An
Weisung bloß auf Bestellung eines Domestiken gefertigt wor
den sind nicht bezahlen was ich zu Vermeidung glei
chen unangenehmen Irrungen und mn mich vn n S glichen
Bevdrtheilungen zu sichern hiermit össenliich bekannt
mache Halle am 21 Januar 1824

Der Iustizevmmissar I 5Vc idemann
Anzeige Dieieaigen welche gesomm sevn sollten

sich durch mein Geschirr auf zukünftigen Sonntag als den
25sten d M zum Maskenball auf unsern Schützengraben
fahren zu lassen ersuche ich die Person nzahl bey mir
baldigst anzuzeigen da ich die Kutschwagen verschieden habe

und mehrere werde fahren lassen um einen jeden zur be
stimmten Zeit bedienen zu können Auch ist nicht nöthig
an den Kutscher Viergelv zu zahlen da die Person nachher
2 Sgr an mich bezahlt und ich an meine Leute es aus
zahlen werde so ist dabey kein Aufenthalt und wird auch

niemand erkannt L icbrechr
Das angezeigte Logis ist noch be mir zu vermiethen

In einer lebhaften Straße nahe am Markt ist ein
kleines Familienlogis z bis4Stuben Kammern Küche
u s w von Ostern an zu vermiethen Näheres erfährt
man bey dem Hrn Faclor Losie in der Buchdruckerey
des Waisenhauses

Guter Norbhäuser und Quedlinburger Branntwein
das Maaß 5 Sgr ist zu haben bey Frau Rüprich an
der Marktkirche Nr 8c 8

Es wünscht Jemano als Copist oder als Schreiber an
gestellt zu seyn solcher ist gefälligst zu erfragen in Nr 249
hinterm Ralhhause
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In dem Forstinfpectionsbejirk Halle auf dem Forst

vie PtterSberg soll eine Quantität Hölzer bestehend in
Eichen auf dem Stamme Montag den 26 Januar gegen
sofortige Bezahlung an die König Forstkasse in Halle öf
fentlich versteigert werden Kauflustige wollen an gedach
iem Tage Vormittags um 11 Uhr auf dem Berghohe
sich einfinden und von den nähern Bedingungen an Ort und

Stelle sich unterrichten
Halle am 18 Januar Z824

A önigl Preufi Forstinspection
R,hym

In dem Focftinspectionsbezirk Halle auf dem Forst
viere Heide soll eine Quantität Hölzer bestehend in

Kiefern auf dem Stamme Mittwoch den 28 Januar
gegen sofortige Bezahlung an die Königl Forstkasse in Halle
öffentlich versteigert werden Kauflustige wollen an ged chi
um Tage Bormittags um o Uhr in den Bastien Tan
nen stch einfinden und von den nähern Bedingungen an Ort

und Stelle sich unterrichten
Halle am 17 Januar 1824

Römgl Prcuß Fovstinspectisn

Eine Person von vschien Jahren welche die Land
Wirthschaft und das Kochen gut versteht auch als Ge
hülfin in einer Handlung fortkommen kann sucht zu Osten
in Unterkommen Sie sieht mehr auf gute Behandlung

al vielen Gehalt und kann wegen ihrer Ausführung die
besten Z ugmjse ausweisen Das Nähere ist zu erfahren bey

L sa 6 arias Glasermeister
Galasir aße N r Zy6

Daß ich wieder sehr große schöne Neunaugen erhalten
habe so wie auch kleine ächte Telcower Nübchen die Metze

7 Sgr oder 6 Gr Cour zeige ich hiermit rgebenst an
suhause r am großen Berlin

Gute Kücherbsen und Kartoffeln sind im Ganzen und
inzeln zu haben auf dem Neumarkt in Nr 278 bey dem

Oekonvm Rorhe
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Jucrion Montags den 26sten d M Nachmitlagi

um 2 Uhr und folgende T ge
sollen,im hiesigen Scharrngebaude noch einige Ä ob liar
Nachlasse bestehend in einer Quantität ZinN KuM und
Messinggeschirr Wäsche Federbetten niäzinlichsn und
weiblichen K ldnngsstückc auch Schränken Kommoden
Svpha S Tischen Stühlen und andern MeubleS und
Hausgeräths so wie auch eine Parihie neue Zeuge und
lederne FrauenSschuhe nebst dazu gehörigen GtaSschrant
desgleichen drey noch ganz brauchbare Nadebohrer und andre
Sachen niehr öffentlich meistbietknd gegen gleich baare
Bezahlung in Coui ant verkauft werden

Halle den 2S Januar 1824
A W Rößl er

Zum freywilligcn öffentlichen Verkauf des dem Schuh
machermeister Äenckerr zu Glcbichenstcin gehörigen

Acker neben Rose und Hennig und Acker an
der Weintraube neben Nerge und Schäfer in Gie
bichensteiner Mark belegenen Feldes habe ich in Austrag
desselben einen Termin auf

den 6ien Februar d I
in dem Hennigschen Gast Hofe zu Giebichtnstein Nach
mittags 2 Uhr anberaumt, und lade dazu zahlungsfähige
Kauflustige hierdurch ein

Nie Bedingungen werden im Termine näher bekannt
gemacht werden Halle den lz Januar 1824

Der Justi owmi ssarius F i n ck
Dücherverkauf Ziabe s Sammlung Preuß

Gesetze 1 Bünde und Mathis allgemeine juristische
Monatsschrift lo Bände sind billig zu verkaufen in
Nr 492 am alten Ma rkt 1 Trep pe hoch bey Gedlia cvr

Ein junges Mädchen welche gesittet erzogen ist und
mit allen weiblichen Arbeiten bekannt wünscht zu Osterk
in einer soliden Wirthschaft ihr Unterkommen zu finden et
wird mchr auf gute Behandlung als auf den Lohn gerech
net Nachricht ertheilt der Tischlermeister Lerche im
W ä chter schm Hause am kleinen Berlin Nr 415
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r ü g l MA e diejenigen weiche mit deSnchier verstorbenen Herrn
Justizcommistarius IorSa in Gesch ksverbikdungen
gejtandw chm Aiifträge eÄheiilf Dstumcnts auszeant
woettt Gelder m VQiv Viiüg ge bsn o chen ha
ben oder auch ihm noch Koste oder sonst cttvas verschul
den werden MeSarch f estrdert üMichalb 4 Wochen
von beule an gerechnet i M Vorm liM EWdilion des
selben in Är 182 der großen Sleinstraße hiesetbst ihre
Forderungen zu liqüidii u ilsid vescheimgw nach gesche
hener LkMmatiot Bdrsmenie r der Manual Actch in Cm
pfaug zu nehmen und d u was sie an Kosten oder sonst
etwa öerschutdeu zu berichtige widMettfalls st sich die
aus der Verzögerung entstehenden Kosten und Mchch H
selbst Muschreilzm haben u l

Halle den 20 Januar 1824
Die E rben des Jllsiizeomm isiärins A 0 vda m

Einem hiesigen hochjuv rehrenden Publttmn geiie ich
wir die Ehre ergebenst zuMirnipe d ßniei Aufenthalt
hier bis den Zysten dieses festgesetzt ist

Halle di 2 l Januar 1824
C H Schuffenhauer

Köni g Preuß axp roiicttr und vsrpflick te er ZahnNzt

Das N a u n a n n sche Roß mW Biehpulver ivstcheS
sonst in der NeuschersciM Handlung zu habe war ist
setzt auch in demselben Hause in der Gerla chschenWid
lung große Ktausstraße Nr 826 das Pfund zu 5 Sgr
4 gGr zu haben

Abonuemcnrs Loitccrr
Es kehrt zurück das heitre Reich der Töne

Das vierte Abonnements Concert kann erst Sonn
abend über 8 Tage als den zi Januar im Saale des
Rathskellers Statt finden 7

Richter

V 0 LHierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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